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(54) Bezeichnung: Ausfallsichere Trochenreibungskupplung für eine Kühlmittelpumpe

(57) Zusammenfassung: Eine ausfallsichere Reibungskupp-
lungseinheit für ein Fahrzeugzubehör, insbesondere zum
Antreiben einer Fahrzeugkühlpumpe und insbesondere als
Teil eines Dual-Mode-Antriebs für eine Kühlpumpe gemein-
sam mit einem Elektromotor. Die Reibungskupplungseinheit
weist ein Reibungsplattenelement auf, das mit einem zentra-
len drehbaren Wellenelement verbunden ist, das zum Betrei-
ben des Fahrzeugzubehörs verwendet wird. Ein Paar Rei-
bungsfutterelemente ist auf entgegengesetzten Seiten des
Reibungsplattenelements positioniert. Ein Ankerelement ist
federvorgespannt, um das Reibungsplattenelement und das
Reibungsfutterelement gegen ein Gehäuse oder eine Abde-
ckung, das/die mit Eingangsdrehzahl dreht, zu forcieren. Ei-
ne Zylinderspuleneinheit wird verwendet, um die Federvor-
spannung zu überwinden und den Anker und das Reibungs-
plattenelement von dem Gehäuse weg zu ziehen.
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Beschreibung

QUERVERWEIS ZU
VERWANDTEN ANMELDUNGEN

[0001] Diese Anmeldung beansprucht den Vorrang
vor U.S.-Anmeldung Serien-Nr. 61/745 647, einge-
reicht am 24. Dezember 2012, verwandt mit der U.S.-
Patentamneldung Serien-Nr. 61/474 862 und U.S.-
Patentanmeldung Serien-Nr. 61/474,928, beide ein-
gereicht am 13. April 2011.

TECHNISCHES GEBIET

[0002] Reibungskupplungseinheiten, insbesondere
für Hybrid-Kühlmittelpumpen, werden offenbart.

STAND DER TECHNIK

[0003] Wasserpumpen werden in wassergekühlten
Maschinen in der Hauptsache für den Betrieb von
Fahrzeugen, wie zum Beispiel Kraftfahrzeugen und
Lastkraftwagen mit Brennkraftmaschinen verwendet.
Typischerweise werden die Wasserpumpen durch
einen Riemen angetrieben, der an der Kurbelwelle
der Maschine befestigt ist, und arbeiten daher an ei-
nem Prozentsatz der Maschinendrehzahl. Die Pum-
pen haben ein Pumpenlaufrad, das verwendet wird,
um das Maschinenkühlmittel von der Maschine zu
dem Kühler und zurück umzuwälzen, um das Kühl-
mittel innerhalb akzeptabler Temperaturlimits zu hal-
ten.

[0004] Heute ist man darum bemüht, den Leistungs-
verbrauch der Maschinenzubehörteile, wie zum Bei-
spiel Wasserpumpen, zu verringern, um die Kraft-
stoffeffizienz zu verbessern und die Emissionen zu
verringern. Es wäre vorteilhaft, dass solche Zube-
hörteile, darunter Wasserpumpen, mit veränderlichen
Drehzahlen oder weniger Leistung betrieben wer-
den könnten, um die Belastung auf der Maschine zu
verringern und wiederum die Kraftstoffeinsparung zu
verbessern und unerwünschte Emissionen von der
Maschine zu verringern.

KURZDARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0005] Eine Kraftfahrzeugwasserpumpeneinheit, die
einen verbesserten Trockenreibungskupplungsme-
chanismus hat, wird offenbart. Vorzugsweise hat die
Wasserpumpe zwei Betriebsarten, eine erste mecha-
nische Betriebsart, die von einem Maschinenriemen
angetrieben wird, und eine zweite Betriebsart, die von
einem Elektromotor betrieben wird, wie zum Beispiel
von einem bürstenlosen Gleichstrommotor (BLDC).
Die Bauteile für die zwei Betriebsarten sind Teil ei-
ner Einheit mit mehreren Bauteilen, die ein Riemen-
scheibenelement aufweist. Die Riemenscheibe wird
mit Eingangsdrehzahl von einem Maschinenriemen,
der auf dem Riemenscheibenelement positioniert ist,

gedreht. Eine Welle, die mit dem Pumpenlaufrad der
Wasserpumpe verbunden ist, ist in der Einheit posi-
tioniert und wird entweder durch den mechanischen
oder elektrischen Betrieb oder durch beide in Abhän-
gigkeit von bestimmten Faktoren gesteuert.

[0006] Die Reibungskupplungseinheit ist innerhalb
der Einheit aus mehreren Bauteilen positioniert, um
selektiv den Betrieb der Wasserpumpe mechanisch
durch das Riemenscheibenelement zu erlauben. Die
Trockenreibungskupplungseinheit wird durch Ein/
Ausschalten einer Zylinderspule betätigt. Wenn die
Zylinderspule aus irgendeinem Grund Aus ist, wird
die Kupplung eingerückt, und die Kupplung ist daher
ausfallsicher. Wenn die Zylinderspule Aus ist, schiebt
eine Anzahl von Schraubenfedern eine Ankerplat-
te, die eine Reibungsplatte zwischen die Ankerplat-
te und ein Abdeckelement klemmt. Drehmoment wird
durch beide Seiten der Reibungsplatte übertragen.
Die Kupplung wird durch Einschalten der Zylinder-
spule ausgerückt.

[0007] Wenn die Zylinderspule Ein ist, überwindet
die Zylinderspulenkraft die Kraft der Schraubenfe-
dern und zieht die Ankerplatte gegen die Riemen-
scheibe zurück, und eine Rückstellfeder schiebt die
Reibungsplatte von der Abdeckung weg und hält sie
gegen einen Anschlag, so dass Luftspalten auf bei-
den Seiten der Reibungsplatte geschaffen werden.
Wenn die Kupplung ausgerückt wird, werden der Ein-
gang (Riemenscheibe) und der Ausgang (Welle) ge-
trennt, was Wechselwirkung (zum Beispiel Lager-
schleifen) zwischen dem Eingang und dem Ausgang
eliminiert.

[0008] Die Wasserpumpe wird normalerweise von
dem Elektromotor über den Großteil seines Betriebs-
bereichs angetrieben. Wenn Spitzenkühlungserfor-
dernisse benötigt werden, übernimmt die mechani-
sche Betriebsart und die Wasserpumpe kann direkt
von dem Riemenscheibenelement angetrieben wer-
den. Unter einigen Umständen können der mechani-
sche und der elektrische Betrieb gleichzeitig ausge-
führt werden.

[0009] Weitere Gegenstände, Merkmale und Vortei-
le der Erfindung sind in der folgenden Beschreibung
der Erfindung beim Betrachten kombiniert mit den
Zeichnungen und Ansprüchen dargelegt.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0010] Fig. 1 ist eine perspektivische Ansicht einer
Fahrzeugwasserpumpeneinheit, die die vorliegende
Erfindung enthalten kann.

[0011] Fig. 2 ist eine Querschnittansicht der Einheit,
die in Fig. 1 gezeigt ist, und eine Ausführungsform
der vorliegenden Erfindung darstellt.
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[0012] Die Fig. 3A und Fig. 3B sind auseinanderge-
zogene Ansichten der Bauteile der Einheit, wie sie in
Fig. 2 gezeigt ist.

[0013] Fig. 4 ist eine vergrößerte Querschnittansicht
der Einheit, die in den Fig. 2–Fig. 3 gezeigt ist, mit
den Bauteilen in der ausgerückten Position der Zylin-
derspule gezeigt.

[0014] Fig. 5 ist eine vergrößerte Querschnittansicht
der Einheit, die in den Fig. 2–Fig. 3 gezeigt ist, mit
den Bauteilen in der eingerückten Position der Zylin-
derspule gezeigt.

BESCHREIBUNG DER BEVORZUGTEN
AUSFÜHRUNGSFORMEN

[0015] Zum Zweck der Förderung und zum Ver-
ständnis der Konzepte der vorliegenden Erfindung
wird nun auf die in den Zeichnungen veranschau-
lichten Ausführungsformen Bezug genommen, und
ein spezifischer Wortlaut wird zu deren Beschreibung
verwendet. Es ist nichtsdestotrotz klar, dass damit
keine Einschränkung des Geltungsbereichs der Erfin-
dung beabsichtigt wird. Die Erfindung enthält alle al-
ternativen und anderen Änderungen der veranschau-
lichten Vorrichtungen und beschriebenen Verfahren
und weiteren Anwendungen der Konzepte der Erfin-
dung, die dem Durchschnittsfachmann des von der
Erfindung betroffenen Bereiches normalerweise be-
kannt sind.

[0016] Die hier beschriebenen vorliegenden Erfin-
dungen betreffen Reibungskupplungseinheiten, die
insbesondere für Kühlmittelpumpen verwendet wer-
den, die das Kühlmittel in einer Maschine, wie zum
Beispiel in einer Brennkraftmaschine eines Kraft-
fahrzeugs umwälzen. (Die Begriffe „Wasserpumpe”
und „Kühlmittelpumpe” werden hier gegenseitig aus-
tauschbar verwendet.) Die vorliegende Erfindung
kann jedoch auch für andere Maschinenzubehörvor-
richtungen verwendet werden.

[0017] Die bevorzugte Ausführungsform der vorlie-
genden Erfindung, wie sie hier beschrieben wird, ist
insbesondere für den Gebrauch mit Lastkraftwagen,
PKWs und Geländefahrzeugen geeignet und wird un-
ter Bezugnahme auf ihren Gebrauch in einer Du-
al-Mode-Kühlmittelpumpe beschrieben. Gemäß ei-
ner bevorzugten Ausführungsform ist der Elektromo-
tor ein bürstenloser Gleichstrommotor (BLDC). Für
die mechanische Betriebsart wird die Wasserpumpe
von einem Maschinenriemen angetrieben, wie zum
Beispiel von einem serpentinenförmigen Zubehörrie-
men, der an der Kurbelwelle der Maschine befestigt
ist.

[0018] Als eine Dual-Mode-Kühlmittelpumpe wird
die Pumpe unter den meisten Bedingungen elektrisch
angetrieben. Sie kann jedoch auch mechanisch ein-

gerückt werden, wenn mehr Kühlen erforderlich ist.
Wenn das Fahrzeug daher unter den meisten nor-
malen Bedingungen gefahren wird, wird die Wasser-
pumpe von dem Elektromotor angetrieben und betrie-
ben.

[0019] Während der „ungünstigsten” Kühlbedingun-
gen, zum Beispiel, wenn das Fahrzeug schwer bela-
den ist, wenn es einen Anhänger zieht oder wenn es
im Sommer bergauf fährt usw., ist die Wasserpumpe
angepasst, um mechanisch von dem Riemen direkt
von der Maschine angetrieben zu werden. Das stellt
unter solchen Umständen die erforderliche Kühlung
bereit. Bei einigen Umständen kann es erforderlich
oder möglich sein, beide Betriebsarten auszuführen.

[0020] Eine (Dual-Mode) Hybridwasserpumpenaus-
führungsform mit einer Reibungskupplungseinheit
gemäß der vorliegenden Erfindung ist in den Fig. 1
bis Fig. 5 gezeigt und trägt allgemein das Bezugs-
zeichen 20. Die Hybridwasserpumpe weist ein Mo-
torgehäuse 22, ein Zylinderspulengehäuse 24, ein
Riemenscheibenelement 26 und ein Abdeckelement
28 auf. Ein zentrales Wellenelement 30 wird von der
Pumpe 20, die das Wasserpumpenlaufrad 32 an-
treibt, gedreht. Wie gezeigt, hat das Riemenschei-
benelement eine glatte äußere Oberfläche 27, auf
der ein Maschinenriemen (nicht gezeigt) positioniert
ist. Die äußere Oberfläche des Riemenscheibenele-
ments könnte auch umfängliche Hohlkehlen aufwei-
sen, die zu einem Maschinenriemen mit entsprechen-
den Hohlkehlen passen.

[0021] Eine Querschnittansicht der Wasserpumpen-
einheit 20 ist in Fig. 2 gezeigt, und eine auseinander
gezogene Ansicht der Bauteile der Wasserpumpen-
einheit 20 ist die Fig. 3 gezeigt. Vergrößerte Ansich-
ten, die den Reibungskupplungsmechanismus in der
deaktivierten und aktivierten Betriebsart zeigen, sind
in den Fig. 4 und Fig. 5 gezeigt.

[0022] Die Wasserpumpeneinheit hat eine Pumpen-
laufradwelle 30, die innerhalb der Einheit positioniert
und an einem Wasserpumpenlaufrad 32 befestigt ist.
Die Pumpenlaufradwelle 30 wird in der Einheit aus
mehreren Bauteilen durch Lager 34 und 36 an Ort
und Stelle gehalten. Eine Kühlmitteldichtung 38 wird
verwendet, um zu verhindern, dass Kühlmittel der
Pumpe in das Motorgehäuse austritt.

[0023] Ein Motor 50 ist innerhalb des Motorgehäu-
ses 22 positioniert. Der Motor 50 weist einen Rotor-
träger 52, Magnete 53 und einen Stator 54 auf. Die
Magnete 53 sind an den Rotorträger 52 geklebt und
bilden gemeinsam den Rotor des Motors. Der Mo-
tor 50 ist vorzugsweise ein bürstenloser Gleichstrom-
Elektromotor (BLDC). Der Rotor 52 ist sicher, zum
Beispiel pressgepasst, an der Welle 30 befestigt, was
die Welle und daher das Laufrad 32 veranlasst, zu
drehen, wenn der Motor 50 betrieben wird. Dem Mo-
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tor 50 wird Elektrizität von einer Stromquelle (nicht
gezeigt) geliefert.

[0024] Das Motorgehäuse 22 hat mehrere Halterun-
gen, von welchen nur zwei, 23, 25, in den Zeichnun-
gen gezeigt sind. Die Halterungen haben Öffnungen
zum Befestigen der Wasserpumpeneinheit 20 inner-
halb des Motorraums eines Fahrzeugs.

[0025] Die Reibungskupplungseinheit wird allge-
mein durch das Bezugszeichen 60 benannt. Die Rei-
bungskupplungseinheit umfasst allgemein eine An-
kerplatte 62, eine Reibungsplatte 64 und zwei kreis-
förmige Ringe aus Reibungsmaterial, 66 und 68. Die
Ankerplatte 62 ist vorzugsweise aus magnetischem
Metallmaterial hergestellt, wie zum Beispiel aus koh-
lenstoffarmem Stahl. Die Reibungsplatte 64 besteht
vorzugsweise aus nicht magnetischem Material, wie
zum Beispiel aus rostfreiem Stahl. Das Reibungsma-
terial 66 und 68 kann irgendein herkömmliches Rei-
bungsmaterial sein, das heute für Reibungskupplun-
gen verwendet wird, und kann aus vollständigen Rin-
gen, Ringsegmenten oder einfach Teilen aus Rei-
bungsmaterial bestehen, die im Allgemeinen posi-
tioniert sind, wo Ringe 66 und 68 in den Zeichnun-
gen positioniert sind. Vorzugsweise werden die Rei-
bungsmaterialien 66, 68 anhand eines Bindemittels
auf die Reibungsplatte 64 geklebt.

[0026] Das Abdeckelement 28, das vorzugsweise
aus einem nicht magnetischen Material hergestellt
ist, wie zum Beispiel aus rostfreiem Stahl, ist direkt
mit dem Riemenscheibenelement 26 durch mehrere
Verbindungsstiftelemente, wie zum Beispiel Befesti-
gungselemente oder Bolzen 72 verbunden. Die En-
den der Befestigungselemente können Gewinde tra-
gen (wie insbesondere in Fig. 2 gezeigt), die in ent-
sprechende Gewinde in Öffnungen 74 in dem Rie-
menscheibenelement 26 passen. Wenn die Riemen-
scheibe daher durch einen Maschinenriemen (nicht
gezeigt) gedreht wird, dreht das Abdeckelement 28
mit derselben Eingangsdrehzahl.

[0027] Das Riemenscheibenelement 26 besteht vor-
zugsweise aus magnetischem Metallmaterial, wie
zum Beispiel aus kohlenstoffarmem Stahl. Das Rie-
menscheibenelement dreht frei um Lager 80. Obwohl
die Lager irgendeines Typs sein können, der ausrei-
chend dauerhaft und leistungsfähig ist, kann ein Paar
gestapelter Lager wie in den Zeichnungen gezeigt
verwendet werden.

[0028] Der Betrieb der Reibungskupplungseinheit
wird von einer Zylinderspuleneinheit 90 ausgeführt.
Die Zylinderspuleneinheit weist eine Zylinderspule 92
auf, die in dem Zylinderspulengehäuse 24 positioniert
ist. Das Zylinderspulenelement umfasst eine kreisför-
mige Spule aus Kupferdrähten, während das Zylin-
derspulengehäuse vorzugsweise aus einem magne-
tischen Material hergestellt ist, wie zum Beispiel aus

kohlenstoffarmem Stahl. Das Zylinderspulenelement
92 ist in dem Zylinderspulengehäuse 24 vergossen.

[0029] Das Zylinderspulengehäuse 24 ist unabhän-
gig in der Wasserpumpeneinheit durch den Gebrauch
des Lagers 36 positioniert. Das Lager 36 erlaubt es
dem Wellenelement 30, frei in Bezug auf das Zylin-
derspulengehäuse 24 zu drehen.

[0030] Das Zylinderspulengehäuse 24 ist direkt mit
dem Motorgehäuse 22 zum Beispiel durch eine
Presspassung und/oder eine Reihe von Befesti-
gungsvorrichtungen 29 verbunden. Bei der Produkti-
on können mehrere unterschiedliche Methoden ver-
wendet werden, um das Zylinderspulengehäuse 24
an dem Motorgehäuse 22 zu verankern oder zu be-
festigen.

[0031] Das Mutterelement 102 wird auf das Ende
des Wellenelements 30 geschraubt oder anderswie
fest befestigt. Das Reibungsplattenelement 64 wird
mit dem Mutterelement 102 zum Beispiel durch Ver-
keilen verbunden. Wie in Fig. 3A gezeigt, hat das
Mutterelement mehrere Verzahnungselemente 103,
die in entsprechende Kerben 65 in der Mitte des
Reibungsplattenelements 64 passen. Derart drehen
die Mutter und die Reibungsplattenelemente mit dem
Wellenelement 30. Das Mutterelement 102 und das
Wellenelement 30 klemmen das Stoppelement 100
und das Lagerelement 36 fest zusammen. Das Wel-
lenelement 30 und alle Bauteile, die auf ihm befestigt
sind, werden von dem Lagerelement 36 axial positio-
niert. Das Stoppelement 100 besteht vorzugsweise
aus einem nicht magnetischen Material, wie zum Bei-
spiel aus rostfreiem Stahl.

[0032] Zum Befestigen des Lagerelements 36 in ei-
ner axialen Position innerhalb des Zylinderspulenge-
häuses 24 werden ein Wellfederelement 104 und ein
Lagerhalteelement 106 verwendet. Das Lagerhalte-
element 106 wird durch Schrauben auf das Zylinder-
spulengehäuse, wie durch das Bezugszeichen 101
gezeigt (siehe Fig. 4), befestigt.

[0033] Das Stoppelement 100 wird verwendet, um
die axiale Bewegung des Reibungsplattenelements
64 zu stoppen, wenn die Zylinderspuleneinheit 90
wie unten erklärt erregt wird. Eine Rückstellfeder 110
ist zwischen dem Mutterelement 102 und dem Rei-
bungsplattenelement 64 positioniert und wirkt zum
Zurückstellen des Reibungsplattenelements 64 zu
seiner mechanisch ausgerückten Position, wenn die
Zylinderspuleneinheit 90 betätigt wird.

[0034] Wie angegeben, wird das Wasserpumpen-
lanfräd 32 normalerweise von dem Elektromotor 50
angetrieben. Der Elektromotor und die Zylinderspu-
le werden durch eine Leiterplatte (nicht gezeigt) elek-
trisch betrieben. Elektrische Leitungen und Drähte
können in dem Motorgehäuse 22 umspritzt werden,
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um die elektrischen Signale zu dem Elektromotor
50 und dem Zylinderspulenelement 92 zu tragen.
Die Leiterplatte kommuniziert ferner mit der elektro-
nischen Steuereinheit (ECU) des Fahrzeugs durch
das Fahrzeugkommunikationsnetz, wie zum Beispiel
ein CAN-Netz. Die Steuervorrichtungsleiterplatte der
Wasserpumpeneinheit könnte auch innerhalb des
Motorgehäuses 22 möglicherweise mit einer Ring-
form positioniert werden.

[0035] Die Drehzahl des Motors und daher der Was-
serpumpe wird in Übereinstimmung mit dem für die
Maschine erforderlichen Kühlen ausgewählt. Senso-
ren liefern relevante Daten zu der ECU, die dann ein
Signal zu der Pumpensteuervorrichtung mit der An-
frage der gewünschten Drehzahl sendet. Die Pum-
pensteuervorrichtung bestimmt dann, ob die ge-
wünschte Drehzahl am besten unter Einsatz des
Elektromotors oder durch Einrücken der Reibungs-
kupplung und Antreiben des Laufrads direkt über die
Riemenscheibe erzielt wird.

[0036] Wenn die Wasserpumpe allein durch den
Elektromotor 50 angetrieben wird, wird die Reibungs-
kupplungseinheit von der Zylinderspuleneinheit 90
in einer ausgerückten Position gehalten. Das ist in
Fig. 5 gezeigt. Wenn das Zylinderspulenelement 92
elektrisch aktiviert wird, wird ein Fluxkreis 120 ge-
schaffen, der wirkt, um die Ankerplatte 62 zu dem Zy-
linderspulenelement zu ziehen, indem die Kraft der
Schraubenfederelemente 108 überwunden wird. Mit
der Ankerplatte 62 zu der Zylinderspule gezogen,
hält die Rückstellfeder 110 die Reibungsplatte 64 ge-
gen das Stoppelement 100. In diesem Zustand sind
die Reibungsmaterialien der Reibungsplatte 64 we-
der mit dem Abdeckelement 28 noch mit der Anker-
platte 62 in Berührung.

[0037] Die Anzahl von Schraubenfedern 108 und ih-
re Vorspannkraft werden gemäß der Kraft, die in der
Einheit erforderlich ist, bestimmt. Sechs Schrauben-
federn 108 sind in den Zeichnungen gezeigt, es kön-
nen jedoch in Abhängigkeit von der erforderlichen
Kraft mehr oder weniger vorhanden sein.

[0038] Bei dieser elektrischen Betriebsart bestehen
Luftspalten auf beiden Seiten der Reibungsmateria-
lien auf der Reibungsplatte, und der Eingang (Rie-
menscheibenelement) und der Ausgang (Wellenele-
ment) sind vollständig getrennt. Das eliminiert irgend-
eine Wechselwirkung, wie zum Beispiel Lagerschlei-
fen, zwischen dem Eingang und dem Ausgang.

[0039] Um einen geeigneten Fluxkreis 120 zu schaf-
fen, hat das Riemenscheibenelement 26 mehrere
Öffnungen 115, die Luftspalten schaffen. Die Öffnun-
gen 115 bilden im Wesentlichen einen kreisförmigen
offenen Ring. Mit den Luftspalten dient das Riemen-
scheibenelement für elektromagnetische Zwecke, im
Wesentlichen ein kreisförmiger äußerer Ring 116 und

ein getrennter kreisförmiger innerer Ring 118. (Das
ist in Fig. 3B am besten gezeigt.)

[0040] Der Fluxkreis 120 ist in Fig. 5 gezeigt. Er ver-
läuft durch das Zylinderspulengehäuse 24, den Rie-
meneingriffsabschnitt des Riemenscheibenelements
26, den äußeren kreisförmigen Ringabschnitt des
Riemenscheibenelements 26, und springt dann zu
dem Ankerplattenelement 62 und dann zurück zu
dem inneren kreisförmigen Ringabschnitt des Rie-
menscheibenelements 26, wo er zu dem Zylinderspu-
lengehäuse zurückkehrt. Dieser Kreis zieht das An-
kerelement eng zu dem Riemenscheibenelement, so
dass das Ankerelement mit dem Riemenscheiben-
element und mit derselben Drehzahl dreht.

[0041] Fig. 4 bildet die Situation ab, in der die Zylin-
derspuleneinheit 90 nicht aktiviert ist. Das veranlasst,
dass die Wasserpumpe mechanisch durch einen Ma-
schinenriemen angetrieben wird, und der Elektromo-
tor 50 kann abgeschaltet werden. In dieser Situation
forcieren Schraubenfedern 108 das Ankerelement 62
in eine Richtung von dem Riemenscheibenelement
und von der Zylinderspuleneinheit weg. Das veran-
lasst das Ankerelement 62, das Reibungselement 68
zu berühren, das wiederum das Reibungselement 66
forciert, die innere Oberfläche 28A des Abdeckele-
ments 28 zu berühren. Da das Ankerelement, das
Riemenscheibenelement und das Abdeckelement al-
le gemeinsam befestigt sind, veranlasst das das Wel-
lenelement 30, mit derselben Drehzahl zu drehen.

[0042] Ein Verlauf der Drehmomentübertragung, die
das Wellenelement mechanisch dreht, ist durch Pfei-
le 130 in Fig. 4 gezeigt. In der eingerückten Kupplung
wird das Reibungsplattenelement zwischen dem Ab-
deckelement und dem Ankerelement eingeklemmt,
und Drehmoment wird durch beide Seiten der Rei-
bungsplatte übertragen. Es besteht auch eine Dreh-
momentübertragung von dem Riemenscheibenele-
ment 26 durch das Befestigungselement 72, das An-
kerplattenelement 62, das Reibungsplattenelement
64, das Mutterelement 100 und zu der Welle 30.

[0043] Bei Automobilzubehörteilen, wie zum Bei-
spiel bei Klimaanlagenkompressoren, Pumpen usw.,
werden gewöhnlich durch Feder eingerückte und
elektromagnetisch ausgerückte Kupplungen verwen-
det, um den Antrieb des Zubehörbauteils wahlweise
ein- oder auszuschalten. Das erfolgt typischerweise,
um Energie zu sparen, wenn die Vorrichtung nicht
benötigt wird. Diese Vorrichtungen sind typischerwei-
se konzipiert, um durch eine Feder eingerückt zu
werden, so dass die Zubehörvorrichtung bei einem
Steuerversagen, wie zum Beispiel einem Ausfallen
des Stroms, versorgt wird. Das erfolgt, um eine „Fail-
Safe”-Funktion vorzusehen, das heißt, dass sich die
Vorrichtung beim Ausfallen der Leistung automatisch
auf ihren „Ein”-Zustand stellt.
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[0044] Wie oben angegeben, stellt die vorliegende
Erfindung ein „Fail-Safe”-Reibungskupplungsdesign
bereit. Sollte das elektrische System der Kühlmittel-
pumpe versagen, würde die Zylinderspule entregt,
was es den Schraubenfedern erlaubt, die Reibungs-
kupplungseinheit zum Einrücken zu forcieren. Die
Pumpe würde daher im mechanischen Betrieb mit
dem Pumpenlaufrad durch das Riemenscheibenele-
ment durch die Kupplungseinheit angetrieben funk-
tionieren, so dass dem Überhitzen vorgebeugt wird.

[0045] Obwohl die Erfindung unter Bezugnahme auf
bevorzugte Ausführungsformen beschrieben wurde,
ist klar, dass sie dadurch nicht eingeschränkt ist,
da Änderungen und Modifikationen daran ausgeführt
werden können, die in den vollen Geltungsbereich
der Erfindung fallen, wie sie von den folgenden An-
sprüchen dargelegt wird.

Patentansprüche

1.  Reibungskupplungseinheit für ein Fahrzeug-Ma-
schinenzubehör, wobei das Zubehör ein Gehäuse-
element, ein Riemenscheibenelement zum Drehen
des Gehäuseelements, ein inneres Wellenelement,
das selektiv zum Betreiben des Zubehörs drehbar
ist, und eine Zylinderspuleneinheit hat, wobei die Rei-
bungskupplungseinheit Folgendes umfasst:
ein Ankerelement, wobei das Ankerelement aus ma-
gnetischem Material hergestellt und zur axialen Be-
wegung in einem Gehäuse fähig ist, wenn es durch
eine Zylinderspuleneinheit erregt wird,
ein Reibungsplattenelement, das neben dem Anker-
element positioniert ist,
ein Paar Reibungsfutterelemente, wobei jedes Rei-
bungsfutterelement des Paars auf entgegengesetz-
ten Seiten des Reibungsplattenelements positioniert
ist,
Vorspannelemente, die das Ankerelement in eine
axiale Richtung von der Zylinderspuleneinheit weg
vorspannen,
wobei, wenn die Zylinderspuleneinheit betätigt wird,
das Ankerelement axial zu dem Zylinderspulenele-
ment gezogen wird, was jedes Reibungsfutterele-
ment des Paars am Berühren des Gehäuseelements
hindert, und
wobei, wenn die Zylinderspuleneinheit nicht aktiviert
ist, die Vorspannelemente das Ankerelement axial
gegen das Reibungsplattenelement vorspannen, was
ein Reibungsfutterelement des Paars veranlasst, das
Gehäuseelement zu berühren, was Drehung des in-
neren Wellenelements und Betrieb des Zubehörs ver-
ursacht.

2.    Reibungskupplungseinheit nach Anspruch 1,
wobei die Vorspannelemente mehrere Schraubenfe-
derelemente umfassen.

3.    Reibungskupplungseinheit nach Anspruch 1,
wobei jedes Reibungsfutterelement kreisförmige Rin-
ge aus Reibungsfuttermaterial umfasst.

4.    Reibungskupplungseinheit nach Anspruch 1,
wobei der Fluxverlauf zum axialen Bewegen des An-
kerelements, wenn die Zylinderspuleneinheit aktiviert
ist, einen Verlauf durch die Zylinderspuleneinheit, das
Riemenscheibenelement, das Ankerelement zurück
zu dem Riemenscheibenelement und dann zurück zu
der Zylinderspuleneinheit umfasst.

5.    Reibungskupplungseinheit nach Anspruch 1,
wobei, wenn das Zylinderspulenelement aktiviert ist,
das Paar Reibungsfutterelemente auch daran gehin-
dert wird, das Ankerelement zu berühren.

6.    Reibungskupplungseinheit nach Anspruch 1,
die ferner ein Rückstellfederelement zum Vorspan-
nen des Reibungsplattenelements axial von dem Ge-
häuseabdeckelement weg umfasst.

7.    Reibungskupplungseinheit nach Anspruch 1,
wobei das Riemenscheibenelement mehrere Öffnun-
gen umfasst, die eine isolierende Luftspalte zwischen
einem inneren Ringabschnitt und einem äußeren Rin-
gabschnitt bilden.

8.    Reibungskupplungseinheit nach Anspruch 1,
wobei das Riemenscheibenelement und das Gehäu-
seabdeckelement aneinander durch mehrere Befes-
tigungselemente befestigt sind.

9.    Reibungskupplungseinheit nach Anspruch 1,
wobei, wenn die Zylinderspuleneinheit nicht elek-
trisch betätigt ist, das Ankerelement gegen das erste
Reibungsfutterelement forciert wird, was das Anker-
element veranlasst, mit Eingangsdrehzahl zu drehen.

10.    Dual-Mode-Antriebsvorrichtung für ein Fahr-
zeugzubehör, die Folgendes umfasst:
(a) ein Gehäuseelement,
(b) ein drehbares Wellenelement in dem Gehäuse
zum selektiven Betreiben des Fahrzeugzubehörs,
(c) einen Elektromotor in dem Gehäuseelement zum
selektiven Drehen des Wellenelements und Betrei-
ben des Fahrzeugzubehörs, und
(d) eine Reibungskupplungseinheit in dem Gehäu-
seelement zum Unterstützen beim selektiven Betrei-
ben des Fahrzeugzubehörs, wobei die Reibungs-
kupplungseinheit Folgendes umfasst:
eine Zylinderspuleneinheit mit einem Zylinderspulen-
element,
ein Riemenscheibenelement, das mit Eingangsdreh-
zahl drehbar ist,
ein Gehäuseabdeckelement, das an dem Riemen-
scheibenelement befestigt und damit drehbar ist,
ein axial bewegbares magnetisches Ankerelement,
Federelemente zum Vorspannen des Ankerelements
axial von der Zylinderspuleneinheit weg,
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ein Reibungsplattenelement, das mit dem zentralen
Wellenelement verbunden und damit drehbar ist,
ein erstes Reibungsfutterelement, das auf einer ers-
ten Oberfläche des Reibungsplattenelements und
benachbart zu dem Ankerelement positioniert ist, und
ein zweites Reibungsfutterelement, das auf einer
zweiten und entgegengesetzten Oberfläche des Rei-
bungsplattenelements und benachbart zu dem Ge-
häuseabdeckelement positioniert ist,
wobei, wenn die Zylinderspuleneinheit nicht elek-
trisch betätigt ist, die Federelemente das Ankerele-
ment und das Reibungsplattenelement axial in eine
Richtung zu dem Gehäuseabdeckelement forcieren,
wobei das zweite Reibungsfutterelement das Gehäu-
seabdeckelement berührt, was das Reibungsplatten-
element und das zentrale Wellenelement veranlasst,
mit Eingangsdrehzahl zu drehen.

11.  Reibungskupplungseinheit nach Anspruch 10,
wobei, wem die Zylinderspuleneinheit nicht elektrisch
betätigt ist, das Ankerelement gegen das erste Rei-
bungsfutterelement forciert wird, was das Ankerele-
ment veranlasst, mit Eingangsdrehzahl zu drehen.

12.  Reibungskupplungseinheit nach Anspruch 10,
wobei der Elektromotor ein bürstenloser Gleichstrom-
motor ist.

13.  Reibungskupplungseinheit nach Anspruch 10,
wobei das Fahrzeugzubehör eine Wasserpumpe ist.

14.  Reibungskupplungseinheit nach Anspruch 10,
wobei das Riemenscheibenelement mehrere Öffnun-
gen umfasst, die eine isolierende Luftspalte zwischen
einem inneren Ringabschnitt und einem äußeren Rin-
gabschnitt bilden.

15.  Reibungskupplungseinheit nach Anspruch 10,
wobei der Fluxverlauf zum axialen Bewegen des An-
kerelements, wenn die Zylinderspuleneinheit aktiviert
ist, einen Verlauf durch die Zylinderspuleneinheit, das
Riemenscheibenelement, das Ankerelement, zurück
zu dem Riemenscheibenelement und dann zurück zu
der Zylinderspuleneinheit umfasst.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen



DE 11 2013 005 493 T5    2015.10.15

8/11

Anhängende Zeichnungen
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